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Wer eburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 11. März.

X e Bekanntmachungen.

Controll-Verſammlungen.
Zu den diesjährigen Frühjahrs Controll Verſammlungen werden

die Reſerviſten, die auf Reclamation oder als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispoſition der Truppentheile bei
urlaubten Mannſchaften

nur auf dieſem Wege beordert und haben ſich
a2) im Bezirk der 1. Compagnie (Schkeuditz) 4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72.

den 16. März c., Mittags 12 Uhr, in Lützen im Gaſthof zum rothen Löwen die Mannſchaften aus Lützen, Both
r Döhlen Großgöhren, Kleingöhren, Michlitz, Meuchen, Meyhen, Räpitz, Röcken, Schkeitbar, Schkölen, Schweßwitz, Stößwitz und

ronitz;den 16. März Nachmittags 3 Uhr, in Großgörſchen am Denkmale die Mannſchaften aus Großgörſchen, Caja
Eisdorf, Goſtau, Großſchcorlopp, Hohenlohe, Kitzen, Kleingörſchen, Kleinſcheorlöpp, Kölzen, Löben, Muſchwitz, Peißen, Pobles, Rahna,
Scheidens, Segel, Sittel, Söheſten, Söſſen, Starſiedel, Theſau, Tornau und Zitzſchen

den 17. März Mittags 12 Uhr, in Kleingoddulag am Fliſterſchen Gaſthofe die Mannſchaften aus Kleingoddula
Balditz, Dehlitz a/S., Ellerbach, GroßGoddula, Kauern, Keuſchberg, Kleincorbetha, Oebles, Oeglitzſch, Ragwitz, Schlechtewitz, Teuditz,

Tollwitz, Veſta und Zöllſchen;
den 17. März c., Nachmittags 3 Uhr, in Kötzſchau am Gaſthofe die Mannſchaften aus Kötzſchau, Rampitz, Altran-

ſtädt, Dürrenberg Großlehna, Kleinlehna, Lennewitz, Nempitz, Oetzſch, Oſtrau, Porbitz mit Poppitz, Piſſen, Rodden Schladebach
Thalſchütz, Treben und Witzſchersdorf;

den März c., Vormittags 9 Uhr in Wallendorf am Gaſthofe die Mannſchaften aus Wallendorf, Burgliebenau
Colkenbey Creypau, Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen, Meuſchau, Pretzſch, Tragarth, Trebnitz, Venenien mit Faſanerie, Wegwitz, Werder,

Wiölkau, Wüſteneutzſch, Zöſchen und Zſcherneddel,
den I8. März Mittags 12 Uhr, in Horburg am Gaſthofe die Mannſchaften aus Horburg, Maßlau, Dölkau, Erm

litz, Göhren, Günthersdorf, Kleinliebengu, Kötzſchlitz, Möritzſch, Oberthau, Raßnitz, Röglitz, Rübſen, Wehlitz, Weßmar, Zſchöchergen

und Zweimen;
den 18. März c., Nachmittags 8 Uhr, in Schkeuditz am Bahnhofe die Mannſchaften aus Schkeuditz, Altſcherbitz, Beuditz

Cursdorf, Ennewitz, Modelwitz und Papitz; Jb) im Bezirk der 2. Compagnie (Merſeburg) 4. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72.
den 16. März e., Vormittags 9 Uhr, in Beuchlitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Beuchlitz, Angersdorf, Benken-

dorf, Holleben Röpzig, Rockendorf, Paſſendorf und Schlettau;
den 16. März c., Mittags 12 Uhr, in Dörſtewitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Dörſtewitz, Bündorf, Delitz aB.

Hohenweiden, Corbetha, Knapendorf, Milzau, Netzſchkau, Neukirchen mit Sickendorf, Rattmannsdorf und Schkopau;
am 17. März Vormittags 9 Uhr, in Lauchſtädt am Gaſthofe zum Stern die Mannſchaften aus Lauchſtädt

Biſchdorf, Burgſtaden, Cracau, Frohndorf, Großgräfendorf, Kleingräfendorf, Kleinkauchſtädt, Niederclobicau, Niederkriegſtädt, Oberclo
bicau, Oberkriegſtädt, Raſchwitz, Reinsdorf, St. Ulrich, Schadendorf, Schotterei Strößen und Wünſchendorf;

den 17. März c., Mittags 22 Uhr, in Schafſtädt am Rathskeller die Mannſchaften aus Schafſtädt, Gaſthaus „Frei
im Felde“ und Niederwünſch;

den k8. März Vormittags 9 Uhr, in Frankleben am Gaſthofe die Mannſchaften aus Frankleben, Atzendorf, Benn-
dorf, Blöſien, Geuſa, Körbisdorf, Kötzſchen, Naundorf, Niederbeunag, Reipiſch, Runſtedt, Oberbeung und Zſcherben;

am 18. März o., Nachmittags 1 Uhr, in Merſeburg am Thüringer Hofe die Mannſchaften aus Cröllwitz, Daspig
Göhlitzſch, Leuna, Ockendorf, Röſſen Spergau und Kirchfährendorf;

den I8. März c., Nachmittags A Uhr, in Merſeburg am Thüringer Hofe die Mannſchaften aus Merſeburg
bei Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehlbar zu geſtellen.

Die Mannſchaften der Stadt Merſeburg erhalten außerdem noch beſondere Ordre.
Weißenfels, den 7. Februar 1874,

Das Königliche Landwehr-Bezirks-Commando.
A. Gündell, Oberſt- Lieutenant z. D. und Landwehr- Bezirks-Commandeur.

Jndem ich vorſtehende Bekanntmachung hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, veranlaſſe ich die Ortsbehörden, die betreffen
den Reſerviſten und Wehrleute noch beſonders von den feſtgeſetzten Controllterminen zu benachrichtigen.

Merſeburg, den 18. Februar 1874.

ca

Der Königliche Landrath

e SeJch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß der Kreis Eingeſeſſenen, daß unter Leitung des Kaiſerlichen General Poſtamts
im Verlage der Königlichen Geheimen Oberhofbuchdruckerei (R. v. Decker) in Berlin „Nachrichten für das correſpondirende Publikum bei
Verſendungen innerhalb des deutſchen Reichs Poſt Gebiets“ erſchienen ſind und von jeder Poſtanſtalt zum Preiſe von 1 Sgr. pro Exemplar
bezogen werden können.

Merſeburg, den 4. März 1874.
Der Königliche Landrath

„„Srid lich.Nach F. 186. der neuen Kreisordnung erliſcht die Amtsthätigkeit der jetzigen Ortsrichter und Schöppen am 30. Juni 1874. Die
deshalb erforderlichen Neuwahlen ſollen höherer Anordnung zufolge ſchon jetzt vorgenommen werden.

Die Ortsrichter erhalten zu dieſem Zwecke das Wahlreglement nebſt Jnſtruction, ein Formular zur Wählerliſte und ein der
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bleiben.

gleichen zum Wahl Protocolle mit der Veranlaſſung zugeſandt, ſich genau mit den Beſtimmungen des Wahlreglements und der Jnſtruction
zu demſelben bekannt zu machen und die Wahl bis zum 1. April d. J. vorzunehmen.

Bis zum 4. April e. ſind die Wahlverhandlungen dem Amtsvorſteher des Bezirks zu überſenden, von welchen ich die Einreichung
derſelben mit ihrem Gutachten verſehen, bis zum 11. April e. erwarte.

Die Koſten für die Druckformulare ſind aus der Gemeindekaſſe zu entnehmen.
Merſeburg, den 9. März 1874.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Zu Vorſtandsmitgliedern auf das Jahr 1874 ſind in der General
Verſammlung des Conſum- Vereins Schafſtädt vom 28. December
1873 folgende in Schafſtädt wohnhafte Perſonen gewählt

1) der Handarbeiter Friedrich Sauer, als Geſchäftsführer,
2) der Handarbeiter Friedrich Baumann, als deſſen Stellvertreter,
3) der Handarbeiter Friedrich Nürnberger, als 1. Beiſitzer,
4) der Handarbeiter Friedrich Kummer, als 2. Beiſitzer,

eingetragen zufolge Verfügung vom 11. Februar 1874.
Merſeburg den 11. Februar 1874. u

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Aus der offenen Handels Geſellſchaft:

Zuckerfabrik Lützen von von Merkel K Comp. ſind aus
geſchieden

der frühere Magiſtrats Aſſeſſor Kloß,
2) der Oeconom Nikolaus Wilhelm Möller,

dagegen in dieſelbe eingetreten
1) der Rittergutsbeſitzer Alwin Jacob zu Gernitz,
2) der Oeconom Gottlieb Winter zu Michlitz,

eingetragen auf die Anmeldung vom 28. Auguſt 1873, 1. November,
7. November, 14. November, 17., 18., 19., 26. November 27.,
29. November 7. December 11 December 1873, 5. Februar 1874
zufolge Verfügung vom 19. Februar 1874.

Merſeburg den 19. Februar 1874.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung

Das Befahren oder Betreten der dem Rittergute Schkopau ge
hörigen nachſtehend bezeichneten Wieſengrundſtücke:

1) der ſogenannten langen Wieſe an der Saale in Collenbeyer
Flur,

2) der ſogenannten großen Wieſe, der Tümpelwieſe und des
Blumenthals an der Eiſenbahn, ſowie

3) der ſogenannten Gerlache an der-Radeweller Grenze, in Schko-
pauer Flur belegen,

wird hierdurch bei Vermeidung der im S. 368, des Strafgeſetzbuchs
angedrohten Strafen wiederholt unterſagt.

Merſeburg, den 2. März 1874.

et l Schkopau.olf.

Schulangelenheit.
Die Aufnahme neuer Schulkinder geſchieht für die erſte

Bürgerſchule Montag den 26. März und für die zweite
Bürgerſchule der innern Stadt Dienstag den 17. März

von 9 12 Vormittags und von 2 4 Uhr Nachmittags im Con-
ferenzzimmer des neuen Schulhauſes.

Für die aufzunehmenden Kinder iſt ein Jmpfſchein und eine
verläßliche Angabe des Geburtstages beizubringen, und
müſſen dieſelben ſpäteſtens bis zum I. Oetober d. J. das
ſechſte Lebensjahr vollenden.

Der neue Schuleurfus beginnt Montag nach dem
Palmſonntage, den 30. März. An dieſem Tage find vie
in die zweite Bürgerſchule der innern Stadt aufgenommenen
Kinder früh S Khr, die in die erſte Bürgerſchule aufge-
nommenen Knaben Vormittags 9 Uhr, die Mädchen aber
Nachmittags 2 Uhr unter Angabe des empfangenen Aufnahme
ſcheines den betreffenden Klaſſen zuzuführen.

Säumige Eltern oder Pfleger haben es ſich ſelber zuzuſchreiben,
wenn bei unterlaſſener rechtzeitiger Anmeldung ihre Kinder nicht
mehr in die von ihnen gewünſchte Schule aufgenommen werden
können.

Merſeburg, den 9. März 1874.
Der Rector der Bürgerſchulen

Mobiliar-, Acker- und Wirthſchaftsgeräthe-Auection
in Zſcherben bei Merſeburg.

Donnerstag den 12. d. A., von Vorm. 9 Ahr an, ſollen
im Oekonom G. Burkhardtſchen Gute in Zſcherben umzugs-
halber verſchiedene Möbel, Haus Wirthſchafs und Ackerge-
räthe, namentlich 2 div. Ackerwagen, 4 Pflüge, 3 Eggen, 1 Häckſel
1 Getreide Reinigungs u. 1 Futter Maſchine c. meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 5. März 1874.
Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

Hausverkauf.
Unſer in der Oberbreiteſtraße Nr. 2. zu Merſeburg belegenes

brauberechtigtes Wohnhaus mit Garten Hof und Zubehör ſind wir
willens zu verkaufen und ſind die Bedingungen im Hauſe Treppe
hoch zu erfahren. Ein Theil des Kaufgeldes kann darauf ſtehen

Geſchwiſter Pröhl.

Feldverpachtung in Ellerbach bei Lützen.
Montag den 16. d. von Vormittags 10 Ahr an,

ſollen die mir zugehörigen Feldpläne von ca. 60 Morgen
in Ellerbacher Flur in einzelnen Parzellen von 2, 4 und
6 Morgen auf 6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden, wozu
ich Pachtluſtige hiermit einlade.

Sammelplatz: Steinmetziſches Gut in Ellerbach.
Trebnitz bei Merſeburg den 5. März 1874.

Auguſt Fritzſche, Oekonom.
Ein Gut mit einer Schmiedewerkſtelle und 6 Morgen Land iſt

zu verkaufen. Kötteritzſch, Schmiedemſtr.
in Kleingöhren.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 12. März, Nachmittags -4 Uhr, will ich die

alte Wand von meiner Scheune meiſtbietend verkaufen.
J erarl Schladebach in Ockendorf.

Drei Morgen Feld ſind zu verpachten Sand Nr. II.
Ein 3 jähriger ſchwarzer Wallach, ſtark gebaut, ſteht zu ver

kaufen in Zſcherben Nr. I2. bei Merſeburg.
Eine alte noch brauchbare Krippe zu 2 Pferden und 2 eiſerne

Raufen ſind billig zu verkaufen gr. Nitterſtraße Nr. I.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in Schladebach

bei Karl Ferdinand Berger.
Ein Paar Laäuferſchweine ſtehen zum Verkauf große Sixti

ſtraße Nr. 6.
Zwei Läuferſchweine ſind zu verkaufen Vorwerk Nr. 1.

Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen Vnter-
altenburg Nr. S.

Futterrübenkerne vorjähriger Ernte hat abzulaſſen
W. Wirth in Merſeburg,

„grüner Hof“.
Ladentiſch und Regal ſind billig zu verkaufen Burgſtr. 19.
Eine Schlafſtelle iſt zu vermiethen und ſofort beziehbar Gott-

hardtsſtraße Nr. 16. im Hofe.
2 kleine Logis ſind zu vermiethen und zum J. April zu be

ziehen Neumarkt Nr. 74.
Anzeige. Kapitalien von jeder beliebigen Summe

ſind ſtets ſofort auf gute Hypothek auszuleihen durch den
Kr. Auct. Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.

Bekanntmachung.
Auf der Grube Nr. 508. b. Knapendorf wird von jetzt ab jedes

Quantum ſehr gute Feuerkohle, vorzüglich Formkohle à Hectoliter

2 Sgr. 3 Pf. verkauft. Ludwig.Vom 1. April d. J. ab ſehen wir uns veranlaßt, den Preis
für unſere Braunkohle auf der Grube Netzſchkau um 3 Pfennige pro
Hectoliter zu erhöhen.

Körbisdorf den 7. März 1874.
r Zusderſabrik H—örbisdorſ.

Wir kaufen trotz der ungünſtigen Zuckerpreiſe jedes Quantum
Rüben für nächſte Campagne à 10 Sgr. pro angelieferten Centner
unter bekannten Bedingungen und geben 30 Diffuſionsſchnitzel,
ſowie 10 Pfd. Samen pro Morgen gratis. Lieferanten werden ge
beten, baldigſt auf unſerem Comptoire oder ſchriftlich abzuſchließen,
da wir uns in Folge größeren abzuſchließenden Quantums genöthigt
ſehen werden bei Beſtimmung der Anfuhrzelt auf die Zeitfolge der
Abſchlüſſe Rückſicht zu nehmen.

Körbisdorf, den 7. März 1874.
Zuckerfabrik Körbisdorf.

Sochnupftahbals:
Creuznacher Rapé und
Holländischen Boppel MIops

empfing und empfiehlt Hermann Pfautſch,
Gotthardtsſtr. 38.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich
als Maurermeiſter etablirt habe.

Zur Annahme von Neubauten nebſt Reparaturen mit guter
Ausführung ſteht ſtets bereit

Zimmermann.
Wohnung beim Schneidermeiſter Hentze in Zöſchen.

4Esparsette
in hochfeiner Qualität empfiehlt Fr. Vraun.
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und bedeutenden Prämien-Reserven.

Gesangbücherin Sammet und feinen Ledereinband, wie auch alle übrigen Sorten in großer Auswahl.
Alte noch gut erhaltene Geſangbücher werden mit angenommen bei

H. F. Exins.r Das Neueſte in Damen Ledertaschen, gut ſortirt, wie auch Frühjahrs- und

Promenadenfächer in großer Auswahl bei H. Exins.
Markt Anere. ezu 7 10 und 12 Sgr., doppeltgeſteppt von 15 Sgr. an, für Herren doppelt geſteppt 20 Sgr.,Glacé- Handſchuh 2knöpfig 15 und 171 Sgr., 9 ß

Zwirn -Handſchuh, waſchecht à 5 Sgr.,
Shlipſe und Cravatten in allen Facons zu Fabrik- Preiſen empfiehit

e ioderichStand vor dem Hauſe des Bäckermeiſters Herrn Klaffenbach. aus Magdeburg.
rrrrraeoooWW-r E. A. Wallberg's tegründet 1837.Runſt- Schönfärberei. e

Umfärben und Drucken aller Arten ſeidener, wollener und baumwollener Stoffe in den
modernſten Farben.

Bleichen und Drucken von Sommermuslin mit waſchechten Muſtern.
Der Nutzen eines guten Umfärbens von Kleiderſtoffen 2c. iſt unverkennbar ſehr groß und

iſt es mein langjähriges Beſtreben geweſen, durch gute Einrichtungen bei den niedrigſten Preiſen
das Beſte zu leiſten.Ahn für Merſeburg und Umgegend bei Fräulein L GiorslIar.

S rPreussische National- Versicherungs-Gesellschaft
in Stellin.

Nachdem mir die Agentur der Preuss. National-Versicherungs-Gesellschaft ün Stettin übertragen
worden ist, halte ich mich zur Vermittelung von Versicherungen gegen Veuersgefahr dem geehrten Pablikum
bestens empfohlen.

Die Gesellschaft übernimmt Versicherungen auf Gebäude, Mobilien, Iandwirthschaftliche Ge-
räthe, Vieh, Erntefrüchte, Waarenläger ete. gegen feste vrrzz e Prämien.Die Garantie- Mittel bestehen aus dem Grundeapitale in Höhe von hlr. 5,000,000.

dem Reservyefopds von '300,000.,35

pffarberei,

Press- Decatir-

S Dam

Antragsformulare und Versicherungs Bedingungen verabreiche unentgeltlich und ertheile gern jede wünschens-
werthe nähere Auskunft.

Merseburg, den I. März 1374. Franz Sack.Conſum Verein zu Merſeburg Eingetragene Genoſſenſchaft.
Bilanz pro 13

Activa. a 5 Passiva. aKaſſenbeſtand 2394 13 51) Guthaben der Mitglieder 5607 15 32) Waarenbeſtände zum Einkanſswerihe 834899 9 5 229) Guthaben ausgeſchiedener Vitglieder 2 12 10

3) Utenſilien 1290 2 8 Sparein lagen 310 124) Vorräthige Düten und vopier 196 8 45) Cautionen 500
5) Diverſe Debitoren 69 9 35) Reſervefonds 48 66) Dispoſitionsfonds zu Sitdungezwechen 81 29 2

7) Marken im Umlauf 227 98) Waarenſchulden 2773 29) Noch zu zahlende Tantiemen 55 24 6
10) Reingewinn pro IV. Quarta l 1742 28

0375 12 9 0575 77Mitgliederbeſtand am 31. December 183277. 597.Jm Laufe des Jahres 1873 neu eingetreten eDagegen durch Tod, Umzug und freiwillig misgeſhieden 44.

Mithin Zuwachs im Jahre 1873 48.Es zählte ſonach ult. December 1873 der Verein an Mitgliedern 645.
Merſeburg, den 1. März 1874.

Der Vorſtand.
Kreft. Stephen. Beyer.

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg,
eingetragene Genoſſenſchaft.

Die Mitglieder Bücher werden vom 12 bis 25. März a. e. in unſerem Comptoir, Brühl Nr. 17., ausgegeben nach welcher
Zeit ſie den Säumigen auf ihre Koſten zugeſandt werden.

Die Dividende beträgt pro Thaler 2 Sgr. und erfolgt bei der Abholung der Bücher die Erfüllung derſelben zu vollen Thalern,
ſowie die Einzahlung der Steuer für die Monate Januar, Februar und März.

Merſeburg, den 9. März 1874.
Vorſchuß- n zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.



Schleſiſche Feuer Verſicherungs Heſellſchaſt in Breslau
mit einem Gewährleiſtungs- Kapital von 3 Millionen Thaler Preuß. Courant hat mir eine Agentur für Merſeburg und Umgegend über
tragen und empfehle ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr gegen feſte, möglichſt billig geſtellte Prämien. N
Die Geſellſchaft vergütet Schäden, die durch Feuer oder Blitzſchlag, Retten und Löſchen entſtehen, gewährt bei mehrjährigen Verſicherungen e
weſentliche Vortheile und den gehörig angemeldeten Hypothek- Gläubigern volle Sicherſtellung.

Proſpecte und Antrags Formulare können jederzeit gratis bei mir entgegen genommen werden und bin ich bei der Verſicherungs. kri
nahme gern bereit, jede wünſchenswerthe Auskunft zu ertheilen.

Merſeburg den 6. März 1874 Ferdinand Pfannenſchmid.

KNA TEntenplan
n

nes S

Auf Seidenhüüte (Cylinder), Vil2z-, Stoff Waſffet und Alpacca Hüte von den ordinairen bis zu den
feinſten das Neueſte für Herren und Knaben und auf Hüte fur Confirmanden mache ich aufmerkſam.

Für die Frühjahrs- und Sommer Saiſon mache ich auf mein großes Lager, beſtehend
in Herren Knaben und Kinder MHützen, aufmerkſam. Ferner empfehle
ich für Confirmanden Glacé und Waschleder-Handschuhe, Chems-
settes, Kragen und Manchetten, Schleifen, Rinden, Shlipse
und Mosenträger, Alles in größter Auswahl und billigſter Preisſtellung. Auch werden
alle Filz-, Seiden und Strohhüte gewaſchen, gefärbt und moderniſirt bei

J. G. Knauth,

ſucht für den Vertrieb zu der mit der Ausſtellung verbundenen großen Verlooſung ſolide Agenten. Bedingungen und Proſpecte
werden auf Verlangen franco überſandt. Der Vertrieb der Looſe iſt von ſämmtlichen Regierungen des deutſchen Reichs geſtattet.

Samen-O fferte. G chmiedleeiserne Träger bis 10 Meter,
Zur Ausſaat empfehle in hochfeiner Waare alte Fisenbahnschienen bis 72 Meter Länge,

Luzerneklee, ZiegelofeneinrichtungenBRothklee, offerirt zu ſehr billigen Preiſen die

4 n Eiſenhandlungamerik. Pſerdezahnmass,W ürzburger Rübenkern von Carl Nolle,zu billigen Preiſen. Heinr. Schultze jum. Woeissenfels.Kuch für die diesjährige Saison empliehlt Unterzeichneter 8 O I w. r Sseine aus Erfurt und Quedlinburg erhaltenen Gie- I b S m G
müse-, Gras Feld und gangbarsten RIummen- in mehlreicher vorzüglicher Qualität empfiehlt bei Entnahme eines
Sämereien. als: edle Sorten Mrbsen und Bohnen, jeden größeren Poſtens billigft Guſtav Elbe.
Zucker und Fatterrüben, Amerik. Perde- Einem geehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend die er
zahn, Gurkenkerne (grüne Schlangen), Hagdeb. Nee e6 e deimſalig heit Feene Anzeige, daß wir den Verkauf unſerer Wräüquettes demCappsamen ete. ete. unter Garantie bester Keimfähigheit. Se fing GHlu nr z ar e hKersebhurg, Neumarkt Nr. 77 Kaufma un Drnu. I erdimnaen Soharre dort übertragen haben,

Mersehurg welcher Aufträge bei ganzen und halben Lowrys zu bedeutend erPerlen Schavruwre. mäßigtem Grubenpreiſe entgegen nimmt.
Schmiedeeiſerne Träger, Eiſenbahnſchienen, guß Ditterfeld Ackermann S Co.

eißerne Säulen, Ziegelofeneinrichtungen offerirt in r S
allen Längen zu billigſten Preiſen Neiigherry Perl Caſtee,

die Eiſenhandlung von f. Neillgherry-, Domin. G Java-Caffee,S Mordhäuser Kornbranmntwein, nur reineG. W. I Er in Weißenfels. feinſte Waare,
Biquenre Aquavite eigener Fabrik,ws Sreßes 9 BRumn Araces verſchiedener Nr.See gr.von Nebraer Sandſteinen, Prima-Qualität, als Platten Stufen, Havanna-, Djambean-, Kavi-, P. K.

Schwein und Kuhtröge in allen Größen, Schock- oder Doppelſteine Blitar-, Sumatra an ra-, Ambalema-
in ganz vorzüglicher Qualität, Schleifſteine, Werkſtücken ec, empfiehlt Carmmen Beckoe, ſämmtlich eigener Fabrik.
zu billigſten Preiſen C. Heuſchkel, Solaröl G Fetrolenm, reines Schweine-Heuſchkels Berg. ſett, ſowie alle anderen Colonialwaaren in nur guter Waare

e empfiehlt T. B. KramerJ 4 9Für Confirmanden neg T t r S S tief Ager Unteraltenbur r. 20.empfiehlt ſein gut ſortirtes Schuh und Stiefel- Lager in nur guter tWagre bei billigſter Preisſtellung. Sotbaretsſtraße Nr.Achtungsvoll J. Mehne, SchmiedekohlenErntenplan, Ritterſtraße Nr. 1. in Wagenladungen ab Zwickau liefert bei prompter Bedienung und
Topfe, Schüſſeln, Bratpfannen und dergl. Geſchirr werden mit zu billigſten Preiſen die Kohlen Agentur von

Draht beſtrickt Brühl Nr. I. 2 Treppen hoch. Heinr. Schultze j. in Merſeburg.
(Hierzu eine Beilage.)
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Heilage zum 20. Stück des Merſeburger Kreisblatts 1874

Eine kleine Stube mit Kammer kann Oſtern bezogen werden,
desgl. iſt auch eine heizbare Schlafſtelle offen Kl. Ritterſtraße
Nr. II. u

Echte Fedclern werden ſchön gewaſchen, gefärbt und ge
kräuſelt in der Putz Modehandlung von

R. Bräſeke.
Cigarrenabfall à Pfund 5 Sgr.

Hermann Pfautſch,
Gotthardtsſtr. 38.

Die Iincdernde Wirkung
gegen leichtere katarrhaliſche Beſchwerden Rauheit im Halſe, Heiſer

keit u. ſ. w, deren ſich die rühmlichſt bekannten

Stollwerckschen Brust- Bonbons
aus der Fabrik von

e ran3 S tollwerck Hoflieferant,
Köln, Hochſtraße 9.,

erfreuen, hat ſelbige als beliebtes Hausmittel in allen Kreiſen

0 danernd eingeführt.

Bunte Welt.
IIIusträrte Zeitschräft,

Sahrgang 1874.
Meft 9. üst erschienen.

r l ſ y lülfe! ſichere Hülfe!
Von RKheumatismusſalbe in Büchſen à 20 Sgr. und 1

Thlr., ſowie WundHeil-Pflaſter, gen. Wunderpflaſter,
à Stück 5 Sgr. von Herrn V. G. Krätz in Zeitz hält ſtets
Lager für Merſeburg und Umgegend Herr Guſtav Elbe.

L. Hochheimer Co. in Zeitz,
alleinige Verkäufer für Deutſchland u. d. Ausland.

Liebig Company's Fleisch-
Extract

aus FRAV-BENTOS (Süd Amoerika).

empfiehlt

S
e

(I. 39632.)

v

Vier Goldene Medaillen Paris 1367 (2), Havre 1363,
Moskau 1372.

Drei Ehrendiplome Amsterdam 1369, Paris 1372,
VVIEM 13753.

Das Diplom „Hors Concours“ Lyon 1872.

ur echt wenn die Etiquette eines jeden Topfes

den Namenszug J in blauer Farbe trägt

En gros Lager bei den Correspondenten der Ge-
sellschaft Herren

Bräckner, Lampe Comp.
in Leipzig.

Zu haben bei Herren: Apoth. Curtze, Hofapoth.,
Th. Schnabel, Gustav Eibe, Hermann
Löhr, Emil Wolff und C. L. Zimmer-
mann in MHerseburg und Apoth. Neumann

J. D. Riener in Querkurt.
nesS

Fortwährend ſehr fettes Hammelfleiſch bei
Trautmann, Kloſterweinberg.

wird in 24 Stunden durch meine Catarrhbrödchen radical ge
heilt; dieſe ſind zu haben in Beuteln à 3 Sgr. beim Conditor
Herrn Carl Adam,

Dr. H. Müller, pract. Arzt c.
vFeldſchlöſßzchen.

Mittwoch den 11. März ladet zum Anzugsſchmaus und Tanz-
vergnügen ganz ergebenſt ein E. Junghanns.
Ein ordentliches Mädchen für Küche und Hausarbeit findet zum

1. April Dienſt bei C. E. Remmler.

Jeder
Huſten

Berlin.

e e ee e e

4 4Herzog Chriſtian.
Kraft, hoher Muth und ſinnige Luſt,
Müſſen wogen in des Mannes Bruſt,
Nach Kaffee, Thee und Knickebein,
Da ſtellt ſich keine Spannkraft ein,
Ein Töpfchen Bockbier muß es ſein!
Dies offerir ich ſuperfein:
Als Bismarcks-Bier für Groß und Klein.
Dienstag und Mittwoch fließt das Faß
Kommt, ſeht und trinkt das edle Naß.

Robert Bekarat.
Die auch in hiesiger Gegend so rühmlich bewähr-

ten und anerkannten priv. Specialitäten: Dr. Bor-
chardt's Kräuterseife à 6 Sgr. Dr. suin de
Boutemart's Zahnpasta à 12 u. 6 Sgr Dr. Har-
tung's Chinarinden- Oel à 10 Sgr. Dr. Koch's
Kräuterbonbons à 10 u. 5 Sgr., Br. Hartung's
Kräuterpomade à 10 Sgr. ütalien. Honigseife à 5
u. 2 Sgr. und Prof. Dr. Lündes veget. Stangen-
pomade- à 7 Sgr. sind echt und in bester Qualität
vorräthig für Merseburg bei

Friedr. Stollberg.
lachen biere.Den ſeither geführten Sorten habe ich neuerdings echt

Baierisch
Erlanger Expork-Pier

von Gebrüder Reiff in Erlangen
hinzugefügt und verkaufe davon 16 Flaſchen pro 1 Thlr. excl. Glas.

Alle anderen Sorten, als:

Berliner Tivolä, 20 Fl. 1 Thlr.Dresdener Waldschlösschen, 20 1
i. Baſerisch, 24Kösener Champagner
Merseburger BRätterbier h. tt 1ſind wohlgepflegt, flaſchenreif und von vorzüglichſter Qualität

Gefl. Beſtellungen werden prompteſt ausgeführt.
Hochachtungsvoll Heinrich Schultze,

„zur Börſe.“

Verſammlung des Gewerbevereins
Sonnabend den 14. März, Abends 8 Ahr,

im Lokale des Riſchgartens.
Tagesordnung:
Rechnungslegung des Vereins und der Penſions
Kaſſe pro 1873.

2) Das Geſetz über die Civilehe und die Civpvil-
ſtandsdsregiſter.

3) Petition in Betreff der Fortbildungsſchule.
Die Mitglieder des Vorſtandes und des Ausſchuſſes

werden. gebeten, präcis 71 Uhr ſich einzuſtellen
Der Vorſtand.

tm eSonntag den 15. März e.
J. v 8großes Extra Militkair- Concert

(Streichmuſik),
gegeben von der ganzen Kapelle der Unteroffizier Schule zu Weißen-
fels, Anfang 8 Uhr Entrée 4 Sgr., wozu freundlichſt einladet

Se ſchrer ger S Sechert
A.

Mittwoch zu Mittfaſten von Abends 7 Uhr ab Tanzmuſik bei
gut beſetztem Orcheſter, wozu freundlich einladet

S. Weblan.
Für meine Buchhandlung ſuche zu Oſtern e. unter

günſtigen Bedingungen einen Lehrling. (Koſt auf
Wunſch im Hauſe.)

Halle a/S. J. M. Reichardt
Einen Lehrling ſucht unter ſehr günſtigen Bedingungen

Seidenfaden, Schneidermſtr. für Herren,
Hälterſtraße Nr. J.500 Thlr. und 1000 Thlr. werden auf ſichere Hypothek zum

1. April geſucht wo ſagt die Expedition d. Bl.
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pagne können jederzeit während der Geſchäftsſtunden
in unſerm Comptoir abgeſchloſſen werden.

Zuckerfabrik Lützen von

v. Merkel u. E.Das Rittergut Zöſchen (Unterhof) ſucht pr. Oſtern 2 Gärt
nerlehrlinge unter ſehr günſtigen Bedingungen. Ebenda ſind 500
Meter prima Buchsbaum à 2 Sgr. und 30 CEtr. Gartenheu zu

kaufen eGeſunde Ammen vom Lande werden geſucht durch
Fr. Kohlſchreiber, Halle,

hinterm Schauſpielhauſe. J
Ein junges Mädchen zur Erlernung des Pugfaches wird ge

Putz K Modehandlung von
R. Bräſeke.

ſucht in der

Ein junges Kindermädchen wird ſofort geſucht Näheres bei

altenburg Nr. 27.
ceee23722Ein oder zwei junge Mädchen, welche die hieſige höhere Töchter

ſchule beſuchen ſollen, finden bei einer Prediger Wittwe freundliche
Aufnahme und mütterliche Fürſorge; nähere Auskunft ertheilt Herr

Gußav Loto
Am Sonntag den 8. d. M. ſind bei der Probe der Feuerwehr

nach dem Scheitplatz oder zurück 2 mit 3 Kettengliedern verbundene
goldene Manchettenknöpfe verloren worden. Abzugeben
gegen Belohnung im Comptoir des Vorſchuß Vereins zu

Merſeburg. e eVerloren wurde eine goldene Broche mit
ſchwarzen Steinen Sonntag den 7 d. Nachmittags vom

Rotzmarkt bis nach dem Neumarkt. Der ehrliche Finder erhält an-
gemeſſene Belohnung bei Herrn Guſtav Lots.

Am Sonnabend Abend iſt ein Pelzkragen von der Domapotheke
bis zur Brauhausſtraße verloren es wird gebeten, denſelben in der

Domapotheke abzugeben.Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unſer
theuerer lieber Vater heute Morgen den 10. d. M. nach ſchweren
langen Leiden ſanft entſchlafen iſt; im tiefſten Schmerze bitten um
ſtille Theilnahme die Familie Steigelmann.

Dank. Wir können nicht unterlaſſen, allen, welche den Sarg
meines lieben Mannes und unſers guten Vaters ſo ſchön mit Krän-
zen ſchmückten und ihn zur letzten Ruhe begleiteten, ſowie dem Herrn
Paſtor Heineken für die am Grabe geſprochenen Troſtworte unſern
wärmſten Dank zu ſagen.

Merſeburg, den 8. März 1874.
Frau Hauk nebſt Kinder.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Paeat.
Domkirche: Freitag den 13. März Abends 5 Uhr Paſſions Gottesdienſt

(Dom und Stadt Gem.). Herr Diaconus Frobenius.
Stadt. Geboren: dem Bierbrauer Gründler ein Sohn dem Hausbeſ.

Werner Zwillingsſöhne dem Hardarb. Martin ein Sohn dem Strumpfwirker
Appenfeller ein Sohn dem Büreau Aſſiſtent der Land Feuer Societät Werz ein
Sohn dem Polizei. Sergeant Hermerſchmidt ein Sohn dem Schneidermſtr.
Wentzke ein Sohn zwei unehel. Töchter. Geſtorben: der Zimmermann
Schwarze 70 J. 5 M. alt, an der Lungenſchwindſucht der jüngſte Sohn des
Bürgers und Holzhändlers Hippe, 9 M. alt, am Zahnfieber die nachgel. Wittwe
des Lohndieners Simon 66 J. alt, am Gehirnſchlage; der Handarb. Schöuer
aus Calzendorf, 48 J. 5 M. alt, am Lungenſchlage; der Fabrikarb. Haaſe, 24
J. alt, am Gehirnſchlage; der jüngſte Zwillingsſohn des Bürgers und Hausbeſ.
Werner, 1 T. 4 St. alt an Schwäche der Bürger und Handarb. Hauck, 70
J. 1. M. 3 W. alt, an Altersſchwäche; eine unehel. Tochter, 1 J. 3 W. alt, an
Krämpfen.

Keumarkt. Geboren: dem Königl. Reg. Canzlei Diätar Weiße eine
Tochter.

Neumarkts-Kirche: Donnerstag den 12. März, Nachmittags 5 Uhr,
Faſtengottesdienſt.

Altenburg. Geboren: dem Fiſchermſtr. Hönicke eine Tochter dem Betriebs
Director Zigenhorn eine Tochter. Geſtorben: die einzige Tochter des Lehrers
Keller, 4 J. 7 M. alt, am Scharlach; der 2. Sohn des Schuhmachermſtrs.
Gärtner, 2 J 8 M. alt, an der Bräune; der einzige Sohn des Bürgers und
Oekonomen Kurth, 4 J. alt, an Darmentzündung.

Altenburger Kirche Mittwoch den 11. März Nachmittags 5 Uhr
Faſtengottesdienſt.

Joſeph.Eine Erzählung aus unvergeßner Zeit. Von A. Rode.
(Fortſetzung.)

„Spute Dich. Bube, das Feuer wird verlöſchen wie lange
wird's währen, ehe Du die Holzſpäne ſammelſt, haſt Dich lange

genug mit den weißen Mäuſen im Dorfe herumgetrieben und doch
ichts mit heimgebracht, als Hunger und Durſt, und jetzt willſt

RübenlieferungsContracte pro nächſte Cam- Du dabei ſtehen und zuſchauen und Maulaffen feil halten wenn
ich ſchaffe. Spute Dich damit Dir Andere nicht zuvorkommen und
es wegnehmen.“

Das Kind that ohne Luſt und Freudigkeit wie ihm geheißen.
„Breite die Decken in den Wagen, Knabe, denn es iſt kalt

zur Nacht, ſo warm am Tage die Sonne ſcheint“, fuhr das ſchöne
Weib fort, „und komm dann zur Mahlzeit, die Suppe iſt fertig.“

Es war die Zigeunerin Brigitta, welche den abendlichen Be
ſchäftigungen nachging, und der Knabe das Kind, das ſie dem Bären-
fritz geboren.

Es begann langſam zu dunkeln, das ſeltſame fremdländiſche
Bild gewann noch an magiſchem Reiz.

Gitta ſaß am Feuer, von der rothen Glut deſſelben überſtrahlt,
und begann den Topf vom Feuer zu nehmen, um die Mahlzeit zu
theilen. Sie reichte dem Knaben einen kleinen Holzlöffel und lud
ihn ein, neben ihr Platz zu nehmen.

„Schönes Weib, iſt Dein Huhn im Topfe groß genug, um es
mit einem Freunde zu theilen frug plötzlich eine ſtarke, wohltönende
Männerſtimme hinter ihr.

Das braune Weib fuhr zuſammen war es ein Kobold, der ſie
neckte? Der Klang der Stimme war ihr bekannt, nur zu bekannt,
in Gittas Träume hatten die Engel dieſe Stimme getragen; ſie
wagte nicht, ſich umzuſehen, aus Furcht, die Täuſchung müſſe ſchwinden.

Zögernd und langſam wandte ſie endlich das von reichen,
ſchwarzen Flechten faſt maſſig ſchwere Haupt, es konnte keine
Täuſchung ſein ja es war Wahrheit, Joſeph, der Heißgeliebte,
Langerſehnte ſtand hinter ihr.

Er reichte ihr ſtumm die Hand.
„Jch wußte, daß Du einſt kommen würdeſt“, ſagte ſie aus

übervollem Herzen heraus „doch haſt Du mich lange, lange warten
laſſen faſt war ich es müde Du biſt lange, lange geblieben. Mein
Huhn reicht für uns Beide, jetzt und immer

Sie reichte ihm einen Holzlöffel hin.
Ohne Erwiderung nahm Joſeph neben ihr Platz und ſchlang

ſeinen ſtarken Arm um ſie, er wußte, der Platz gehöre ihm für
immerdar.

„Mein Weg war weit“, begann er, „ich habe viele Länder ge
ſehen es iſt ein großer blauer Strom, den ſie die Donau heißen,
an ſeinen Ufern habe ich zuerſt gelagert und ſeine Schiffe hinabziehen
ſehen denn er hatte es mir angethan. Zuletzt bin ich mitgezogen
bis an das Meer welches ihn aufnimmt. Es giebt ſchöne Frauen
dort, mit Augen wie brennende Sterne, aber keine, die mich hätte
lieben können gleich Dir, holde Gitta. Nimm mich hin ich ge
höre Dir, Dir ganz allein.“

Und er nahm eine lederne Flaſche aus dem Bündel, welches
über ſeine Schultern gehangen hatte und einen ſilbernen Becher aus
ſeiner Taſche. Derſelbe war mit Silbermünzen bis zum Rande ge-
füllt, er ſchüttete ſie der Geliebten in den Schooß.

„Nimm ſie, Weib, ſie ſind Dein, die Ungarn lohnken gut,
wenn ich ihnen unſere Weiſen zum Tanze aufſpielte; nur dieſen
einzigen Silberthaler behalte ich, ich muß ihn jetzt zurückerſtatten,
Demjenigen, von welchen ich ihn entliehen habe.“

Jn der Flaſche aber war purpurrother Ungarwein, er ſchenkte
ein und reichte den Becher ſeinem beſtimmten Weibe.

„Trink, Gitta, holde Gitta, es iſt unſer Hochzeitsmahl, was
wir feiern, ich gehe niemals wieder von Dir.“

Und das junge Weib trank, berauſcht von Liebe und Glück.
Der Knabe hatte ſeinen kleinen Löffel weggeworfen und war

ſcheu in den Winkel gekrochen, doch hatte er den Vorgang im Auge
behalten und kam jetzt ſchüchtern wieder hervor. Mit dem faſt un
trüglichen Jnſtinkt der Kinderſeele ahnte er, daß der fremde Mann
ſein Freund ſein werde und drängte ſich ſchmeichelnd an ſein Knie.
Und Joſeph zog das Kind des Bärenfritz an ſich, während er die
Mutter umſchlungen hielt, und reichte ihm die dampfende Suppe

aus ſeinem Löffel. eAls der Knabe geſättigt war, fingen die dunkeln Kindesaugen
an, ſich der Nacht entgegen zu ſchließen die kleinen Glieder ſtreckten
ſich und der ſchwer gewordene Körper ſuchte ſich ein Plätzchen auf
der feuchten Erde.

Da nahm Joſeph das Kind und hob es auf ſeine Arme und
Gitta holte leiſe einen Mantel und das Bündel, welches der Zigeuner
auf der Schulter getragen und bereitete ihm mütterlich ein weiches
Lager auf der Erde. Als ihm Joſeph darauf niedergelegt hatte,
ſchlang ſie vorſorglich die wärmende Hülle um den kleinen Leib.
Und der Knabe lächelte im Traume.

Die Beiden ſaßen noch lange nebeneinander; von der andern
Seite des Baches tönten die halb luſtigen, halb wehmüthigen Weiſen
der Zigeuner zu ihnen herüber und die Sterne am Himmel ſahen
herunter und lächelten über die beiden braunen Kinder, die ſich ſo
lange geſucht hatten, und nun ſie ſich gefunden hatten, erkannten,
daß ſie immer Eins geweſen. Fortſetzung folgt.)

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom n. bis 7.
März 1874 war pro Stück:

3 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. bis 4 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.

Redaction, Druck un
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d Verlag von L. Jurk.
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